
Im Winter ist es besonders hart (bis zu -10℃), es gibt nur vereinzelt 
Strom- , Wasser- und Gasanschluss, geheizt wird mit Kohle.

Strom wird 
gemeinsam durch die 

Kommune bezahlt

Benutztes Heizmaterial 
wird auf einem Haufen 
gelagert



Eine typische Hütte für Guryong. Ein 
Butangasflasche steht angelehnt

Das ist aber 
keine 
Besonderheit, 
Viele sind  auf 
Gasflaschen 
angewiesen, da 
sie damit   
beispielsweise 
Wasser und   
Essen 
aufheizen 
können



Während der Wintersaison sind oft 
Töpfe mit eingelegten 
Lebensmitteln vor den Hütten zu 
sehen 



Kim, eine Witwe, die ihre enge 
hölzerne Wohnung mit einem ihrer 
Söhne teilt, ist bereit, den Feuer-

anfälligen Slum, wo vor 5 Monaten 
die Kirche abbrannte, zu verlassen. 
"Ich fürchte, ich werde weiterhin hier 
leben und hier sterben, ", sagte sie.  

"Ich möchte in einem etwas 
besseren Ort sterben.“

Nachdem ihr Ehemann vor fast 30 
Jahren an einem Herzinfarkt starb, 

zog Kim in das Ackerland-
verwandelte-Slum, machte 

temporäre Arbeit an den Baustellen, 
und einmal sogar die Reinigung in 

einem der nahegelegenen 
Hochhaus-Appartement. 

"Ich beneide sie“, sagte die Mutter 
von fünf Kindern , in ihrer Hütte, die 

zu klein ist, um sogar ein 
Fernsehgerät unterzubringen.  

"Warum sollte ich nicht?" Ich bete 
jeden Tag, dass eines Tages meine 

Kinder ein Leben haben wie sie.“(auf 
Gangnam deutend) 

In den meisten 
Fällen sind es 
Brände die durch 
Elektronische Geräte 
hervorgerufen 
worden sind



Kim, der von einer monatlichen staatlichen 
Subvention von 200.000 Won (ca. 160€) abhängt, 
nutzt eine geteilte Toilette um die Ecke und nimmt 
Duschen und macht Wäsche in den öffentlichen 
Bädern. 
„Später werden Sie alle erdenklichen Arten von 
Ungeziefer und Ratten sehen", sagte sie. 



Die Bewohner seien alt und Kränklich, 
sagte Ahn Young-Chan, ein 79 jähriger 
Großvater mit Rückenbeschwerden, der 
seit Ende  der 1980er Jahre in Guryong
lebt. Nach dem Scheitern der früheren 
Umsiedlungsaktion des Staates, ist er 
vorsichtig sich Hoffnungen zu machen. 
„Wir müssen abwarten und sehen“, 
sagte er. „Ehrlich gesagt haben wir 
keine Macht. Wir haben keine andere 
Wahl als zu folgen was die Behörden 
uns sagen.



Im Dezember 2015 einigten sich die Beamten 
der Stadt und des Bezirkes auf eine 

Umplanung, in der Tausende 
Billigwohnungen erbaut werden sollen, 

einschließlich Gebäude die für die derzeitigen 
Bewohner von Slums bezahlbar sind. 

Es ist sehr fraglich ob dies aber wirklich 
umgesetzt wird, da die Verhandlungen schon 

mindestens seit 2011 ohne Erfolg laufen.
"Wir müssen das Gebiet schnell entwickeln, 
um Sicherheit und Lebensumstände für die 

Menschen dort zu verbessern, diese illegalen 
Hütten sind alt und unbewohnbar", sagte Cho 
Gyu-Tae, ein Gangnam Beamte der sich mit 

der Umplanung beschäftigt.



SEOUL
Hauptstadt der viertgrößten Volkswirtschaft



Die Geschichte hinter 
dem wirtschaftlichen 
Erfolg

Oder das „Wunder vom Han-Fluss“

„Umgeben von Großmächten hat sich Südkorea vom 
zerstörten Agrarstaat zu einer modernen Industrienation 

entwickelt!“ 
– Hanns Günther Hilpert

Südkorea hat sein wirtschaftliches Wachstum in 
beispielloser Schnelligkeit erreicht. Vor dem Hintergrund, 
dass die meisten koreanischen Industrieanlagen während 
des dreijährigen Koreakrieges zerstört worden waren, und 

dass das Land sein gesamtes Kapital und seine natürlichen 
Ressourcen verloren hatte, nannten Beobachter das, was 

Korea auf wirtschaftlichem Gebiet erreicht hat, „das 
Wunder vom Han-Fluss“. 

General Park Chun-hee erobert die Macht durch einen Putsch, 
er regierte das Land bis 1979 mit Unterdrückung 

Er förderte ausgewählte Familienunternehmen

1945 Seoul wurde zur Hauptstadt Südkoreas

1961

Die Familienunternehmen, staatlich 
unterstützt, sondergestellt - als die 

Elite, die zusammen mit der Diktatur 
das "Wunder vom Han-Fluss" 

geschaffen hat. 1960, noch einer der 
ärmsten Staaten, ist Südkorea 

schneller reich geworden als jedes 
andere Land

Ein riesiger Exporthandel ist 
entstanden, der nach wie vor 

boomt. Dank der 
Familienunternehmen, die 

heute auch Chaebols genannt 
werden, erreichte Südkorea 

ein neues Level. 



Auswirkung der 
Finanzkrise

Die selben hochstöckigen Bürogebäude, die als 
Symbol des koreanischen ökonomischen Wunder 
beschrieben werden, sind ebenfalls zum Symbol 
für die beschädigte Beziehung zwischen 
Regierung und Unternehmen geworden. 
In den 1990er Jahren, Seoul-eine aufstrebende 
Welt Stadt, hat seinen Wettbewerbsvorteil durch 
die Wirtschaftskrise 1997-1998 verloren.

→die koreanische Regierung war gezwungen 
$58,4 Milliarden von dem Internationalem 

Währungsfond (IWF) abzuheben

Nach diesem Rückfall gab es sehr 
kontroverse Ansichten zu der Globalisierung 

Seouls

Eine strenge Restrukturierung wurde 
auferlegt. Die ausländischen Banken 
kauften die insolventen lokalen Banken . 
Seoul stellte sich als unschuldiges Opfer 
der Globalisierung mit nur wenig 
Kenntnis dar.

Ab diesem Zeitpunkt, in einem langem 
Umstrukturierungsprozess , verbesserte 
sich Koreas Lage

Seouls Bürodistrikt 

→stärker globalisiertes Seoul, seine Wettbewerbsfähigkeit in der 
Weltwirtschaft  verbessert sich 



Derzeitige 
Probleme des 
Wirtschafsmodells

Südkorea verfügt heutzutage über 
eine durchaus bedeutende Rolle in 
der Wirtschaft, doch was einst der 
Südkoreanischen Wirtschaft gut tat, 
schlägt nun bitter zurück…

Nun zeigt das auf Export basierenden 
Wirtschaftsmodells viele Schwächen. 
Neue Jobs wurden kaum noch 
geschaffen, die Einkommen stagnierten. 
Dass die Chaebols weiterhin stark 
begünstigt werden, sorgt in der 
Bevölkerung daher zunehmend für Wut. 
Die weiterhin selben Familienkonzerne 
wie Samsung und Hyundai, die einst den 
Nationalstolz befeuerten, gelten als 
elitäre Netzwerke, die sich auf Kosten 
der Allgemeinheit bereichern, kleinere 
Unternehmen verdrängen und echte 
Innovationen verhindern.



Fazit
Seoul ist eine sich sehr schnell entwickelnde Stadt.

Seouls größtes Problem:

Beispiel der Finanzkrise, der schnellen Erholung nach dem Krieg, 
Wirtschaftsaufstieg, Infrastruktur

Seouls enorme Größe, nicht unbedingt Geld. Es ist eine Frage der Zeit und des 
Überblickes bis Probleme gelöst werden.

Seoul  ist in der Lage Probleme zu bewältigen!

Alle Slums wurden bereits erfolgreich aufgelöst. Und auch dieser wird bald 
verschwinden.
Langfristig sollte man den Senioren mehr staatliche Unterstützung gewährleisten, 
um Slumbildung zu verhindern

Der letzte Slum muss weg! 
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